
22 16 29     Erläuterung 

 

Eine sehr komplexe Aufgabenstellung: Haus der Demokratie, Paulskirche und 

Paulsplatz ……was bedeutet Demokratie gerade heute 2025 in Deutschland und der 

Welt, hier in Frankfurt gibt es viele Wurzeln. 

Frankfurter Bürger und internationale Besucher finden hier in der Paulskirche, im 

Haus der Demokratie und auf dem Paulsplatz viele Angebote, Antworten vielleicht 

auch neue weiterführende Fragen, im besten Falle ein positives Erlebnis im 

Vorbeigehen oder Anregungen im Verlauf einer Besichtigung, eines Workshops einer 

Vortragsveranstaltung und vieles mehr….. 

Wir folgen den Experten. Der Doppelcharakter der Paulskirche soll erhalten 

bleiben…der Bauzustand von 1948 ist das Denkmal. 

…..man kann auch sagen: prüft alles ganz genau und behaltet und verstärkt das 

Gute, schafft noch mehr Angebote, bleibt flexibel, optimistisch und zukunftsoffen. 

Nachhaltigkeit und Sparsamkeit im Umgang mit den Ressourcen ist 

selbstverständlich. 

Klare Entscheidung:  

Kein neuer Baukörper im Stadtraum, die zusätzlichen Nutzflächen passen sehr gut in 

das Gebäude der Kämmerei, es bleiben sogar noch Reserven. Mit den 

Fachabteilungen können die Bereiche passgenau und wunschgemäß geplant und 

umgesetzt werden.   

Über einen neuangelegten Grünhof auf der Höhe des ehemaligen Kellers ist die 

Paulskirche in kürzester Distanz angebunden. Der Weg ist mit wechselnden 

Perspektiven und Ausstellungselementen schon Teil des Erlebnisses Paulskirche. 

Die historisch wichtigen sechs Eingänge der Paulskirche bleiben natürlich auch 

bestehen. Es sind hier jedoch die Sicherheitskonzepte einzubeziehen. 

Das Nachkriegs-Dachgeschoss der Kämmerei wird rückgebaut und es entsteht als 

weitgespannte Holzkonstruktion eine sehr gut und flexibel nutzbare neue Dachebene. 

Hier ist auch Platz für den hohen Luftraum vom großen Saal und der Bibliothek aus 

der Ebene 3 und für die notwendigen neuen Haustechnikzentralen auch für die 

Paulskirche. 

Der Eingriff und das Volumen fügt sich selbstverständlich in den Stadtraum. Die 

Dachflächen werden begrünt oder mit Photovoltaikmodulen belegt - abhängig von 

der Himmelsrichtung. 



Begrünung durch zusätzliche Baumpflanzung im Bereich der Trottoirs und weitere 

Entsiegelung der Pflaster und Asphaltflächen im gesamten Bereich. Anlehnung an die 

Vegetation der Alpen. Die Städte werden in den Sommermonaten und immer heißer, 

also mehr Schatten, Trinkbrunnen und Plätze zum Verweilen. 

Die Wegebeziehung Hauptwache zum Eisernen Steg hat den Paulsplatz und den 

Römerberg als wichtige Raumerweiterung, die Berliner Straße als Ost-

Westverbindung hat Paulskirche und Paulsplatz als Highlight und Erlebnis. 

Fahrradfahrer und Fußgänger werden begrüßt und bevorzugt.  

Technikinfrastruktur wie Wasser Abwasser Strom im Platzbereich als Unterflurboxen 

für temporäre Events, Aktionen und Bürgerworkshops im Freien.  

Einige Kunstelemente mit Bezug zu Demokratie ergänzen das das ganzjährige 

Angebot im Freiraum (Künstlerwettbewerb) 

Die Möblierungen und Sonnenschirme der externen Cafes sollten in gemeinsamer 

Absprache mit den Betreibern der Bedeutung des Ortes entsprechen. 

 

 

   


